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Erſcheint täglihh
eit Andnahme der Tage nachden

Sonn und Feßtagen.

Redaction und Expedition:
Kſtenhurger Schulplag Nr. 5:

„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Amtliche Bekanntmachungen.

Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung
vom 8. d. Mts. beſtimmt worden iſt,
daß die Neuwahlen für den Reichstag
am 20. Februar d. Js. vorzunehmen
ſind, ſetze ich auf Grund des S 2 des
Reglements vom 28. Mai 1870 (Bundes-
geſetzblatt Seite 275) den Tag, an
welchem die Auslegung der Wähler
liſten zu beginnen hat,

auf den 23. Jannar d. JSs.
hierdurch feſt.

Berlin, den 10. Januar 1890.
Der Miniſter des Jnnern.

Herrfurth.

Politiſche Tagesfragen.
Die Nordd. Allg. Ztg. konſtatirt jetzt eben

falls, daß der Kaiſer am Neujahrstage
keinerlei Anſprache an die Generalität
gehalten hat, und daß die bezäügliche Nach-
richt eine Unwahrheit iſt, die von franzöſiſchen
Blättern ausgebeutet wird.

Jm Reichstage iſt die Berathung des
Militäretats ganz über Erwarten ſchnell vor
ſich gegangen. Allem Anſchein nach haben alle
Parteien ſich darin geeinigt, möglichſt ſchnell
den Reichstagsſchluß herbeizuführen, wenn die
verbündeten Regierungen, wie es heißt, für dieſe
Seſſion auf die Fertigſtellung der neuen
Socialiſtengeſetzvorlage verzichten. Möglicher
weiſe wird ſchon Ende der Woche der Seſſions-
ſchluß, reſp. die Auflöſung des Reichstages für
die Neuwahlen erfolgen.

Jm Gegenſatze zu anderen Meldungen be
richtet die Kreuzzeitung, daß die zweite
Leſung des Socialiſtengeſetzes doch noch
im Reichstage und zwar nach erfolgter zweiter
Etatsberathung ſtattfinden werde. Die ver
bündeten Regierungen halten daran feſt, daß

auf ihre Vorlage eine „Quittung“ des
eichstages gegeben werden müſſe.

Ueber das Verhalten einiger Ar
beiterführer aus der letzten Arbeiter-
bewegung in den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
bezirken ſchreibt die „N. A. Z.“: Der bekannte
Arbeiterführer Schröder, dem bei ſeiner Wieder
meldung auf Zeche „Weſtfalia“ ſofortige An
nahme zugeſagt worden, der aber bis 15. De-
cember Urlaub genommen hatte, iſt auch an
dieſem Tage nicht angefahren, hat ſich vielmehr
in einem höflichen Briefe wegen weiterer Ver
ſäumniß mit anderweiten Geſchäften entſchuldigt.

Der Bergmann Heinrich Bauer, der wegen
wiederholter Beleidigung der Vorgeſetzten bei

Mittwoch, den I. Januar 1890.

Mit der Gratis-Beilage:

der Grube „Karl Friedrichs Erbſtollen“ im Revier
Dahlhauſen aus der Arbeit entlaſſen, auf Grund
der Eſſener Beſchlüſſe am 7. December dort
wieder angenommen worden war, hat im Laufe
der zweiten Decemberwoche dei Schluß der Schicht
einem beliebigen Unterbeamten gegenüber erklärt,
nun komme er bis Weihnachten nicht wieder und
iſt ſeitdem ausgeblieben.

Freiherr von Gravenreuth ge-
fangen! Der der engliſchen Regierung nahe-
ſtehende „Standart“ erhält aus Zanzibar die,
wie das Blatt ſagt, verbürgte Mittheilung,
daß Lieutenant Freiherr von Gravenreuth
in dem letzten Kampfe des Reichskommiſſars
Wißmann mit Banaheri von den Auf-
ſtändiſchen gefangen worden iſt. Die Be
mühungen, ſeine Freilaſſung zu erzielen, ſeien
bisher vergeblich geweſen, weil Banaheri über
die Hinrichtung Buſchiri's zu ſehr erbittert ſei.

Jn Petersburg wurde am Montag das
ruſſiſche Neujahrsfeſt gefeiert. Der Czar
hat eine größere Zahl von Auszeichnungen ver
liehen und Ernennungen vollzogen, bei welchen
beſonders Anhänger der Panſlawiſten gut fort
gekommen ſind. Das Kaiſerpaar wohnte dem
Feſtgottesdienſte und der Kirchenparade bei und
nahm ſpäter im Winterpalaſte die Glückwünſche
der Staatswürdenträger, fremden Vertreter u. ſ. w.
entgegen. Die Zeitungen beſchäftigen ſich meiſt
mit der inneren Lage und erhoffen eine gedeih
liche wirthſchaftliche und finanzielle Entwicklung.
Auch in den Hauptſtädten der Balkanſtaaten
wurde das Neujahrsfeſt allgemein begangen.
Jn Belgrad wurde in Gegenwart des Königs
Alexander ein großes Tedeum abgehalten, worauf
der junge Fürſt zahlreiche Glückwünſche entgegen-
nahm. Aehnlich verlief der Tag in Sofia und
Bukareſt.

Aus Madrid: Die Kriſis im Befinden
des kleinen Königs iſt noch nicht ganz vorüber.
Die ungünſtigen Symptome laſſen zwar weiter
nach, aber leider beſteht noch die Befürchtung,
daß die Krankheit verhängnißvoll für die künftige
Entwicklung des Knaben werden kann. Die
Königin hält ununterbrochen im Krankenzimmer
aus. Jede Dienſtleiſtung bei dem armen Kinde
wird von ihr genau überwacht.

Jn der portugieſiſchen Hauptſtadt
hat es ge waltigen Lärm gegeben. Als ſich
das unwahre Gerücht verbreitete, die Regierung
hätte auf ein engliſches Ultimatum blind nach-
gegeben, wurden den Miniſtern die Fenſter ein
eworfen. Vor den Miniſterien und vor demPalaſte von Belem wurde gerufen, „nieder mit

den Miniſtern!“ Auch im engliſchen Konſulat
wurden, obwohl das er von der Polizei be
wacht wurde, die Fenſter eingeworfen und das
Wappenſchild abgeriſſen und mit Füßen getreten.
Die Polizei verhaftete mehrere Tumultuanten,

er

63. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Inſeraten Annahme

bis 11 Uhr Vormittags-
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die Regierung hat die Beſtrafung der Schuldigen
und der engliſchen Regierung volle Genugthuung
verſprochen.

Vermiſchte politiſche Nachrichten.
Berlin, 14. Jan. (Vom Hofe.) Unſer

Kaiſer hatte am Montag Vormittag nach einer
Spazierfahrt durch den Thiergarten eine Konfe
renz mit dem Grafen Bismarck, arbeitete mit
dem Chef des Civilkabinets, und empfing den aus
Berlin ſcheidenden württembergiſchen Geſandten
Grafen Zeppelin in Abſchiedsaudienz, ſowie daun
den Oberpräſidenten der Rheinprovinz von Ber
lepſch und den Herzog von Ratibor. Später
hatte der Kaiſer längere Unterredung mit dem
Großherzoge und der Großherzogin von Baden.

Die der Kaiſerin Auguſta dargebrachten
Blumenſpenden werden mehrere Tage hindurch
in der Orangerie des Charlottenburger Schloſſes
öffentlich ausgeſtellt werden.

Zum Beginn der Montagsſitzung des
Reichstages berichtete Präſident von Levetzow
über die am Sonntag ſtattgehabte Audienz
des Reichstagspräſidiums beim Kaiſer
mit folgenden Worten:

Jch habe die Ehre, dem hohen Hauſe mitzutheilen, daß

Se. Majeſtät der Kaiſer das Präſidium geſtern Mittag in
längerer Audienz zu empfangen geruhten, um den uns
aufgetragenen Ausdruck der ehrfurchtvollſten Theilnahme
entgegenzunehmen an dem Trauerfall, der Kaiſer und
Vaterland wiederum betroffen hat. Se. Majeſtät laſſen
dem Reichstag für die Theilnahme herzlich danken, indem
Allerhöchſtdieſelben hervorhoben die unermüdliche Thätigkeit

und das über die Grenzen des Reichs weit hinaus er
folgreiche Wirken der hohen Verewigten als Kaiferin und
als Frau, in Jhrem warmen Jntereſſe für das Reich und
für alle deutſchen Lande und Stämme, für Verwundete,
Kranke und Elende und für die Aufgaben der Frauen auf
dem Gebiete der Nächſtenliebe. Hierdurch, durch Jhre
Pflichttreue und durch die Lauterkeit Jhres Charakters
werde Jhr ein Andenken gefichert bleiben, wie es der
Königin Luiſe von Preußen noch heute erhalten fei,

Se. Majeſtät ſprachen dann über die Arbeiten des
Reichstags und überdie allgemeine politiſche Lage, welche zu r

höchſten Freude und Genugthuung des Kaiſers
die Erhaltung des Weltfriedens zur Zeit völlig geſichert er
ſcheinen laſſe. (Bravo Um den Frieden weiter zu wahren, ſei es

durchaus erforderlich, daß Deutſchland in ſeiner gesgra-
pdiſchen Lage und bei ſeiner Weltſtellung nicht verſänme,
ſeine militäriſche Rüſtung im beſten Stande zu erhalten,
und nicht nur für das Landheer, ſondern auch für daß
jüngere Kind, die Flotte, unabläſfig zu ſorgen. Deshalb
laſſe Se. Majeſtät dem Reichstag danken für die kürzlich
ſtattgehabte Bewilligung in zweiter Leſung des Marige
etats, deſſen Berathung der Kaiſer in allen Einzelheiten
verfolgt habe.

Nachdem Se. Majeſtät noch Sein Jntereſſe an dem
Bau des Reichstagshanſes unter Berührung einiger dabei
aufgeſtoßener Bedenken an den Tag gelegt hatte, wurde
das Präſidium huldvollſt entlaſſen.

Jn dem Befinden des Abg. Hammacher
iſt jetzt eine entſchiedene Wendung zum Beſſeren
eingetreten. Derſelbe gedenkt noch im Laufe
dieſes Monats nach dem Süden abreiſen zu
können.



Nach Kieler Meldungen ſollte die Auf
hebung des Verbotes der däniſchen
Schweineeinfuhr nach Deutſchland dem
nächſt zu erwarten ſein. Dieſe Nachricht war
aber zum mindeſten recht ſtark verfrüht, denn
im Reichsamt des Jnnern iſt davon nichts be
kannt. Hingegen ſind in Oberſchleſien Er-
leichterungen für die Ein und Durchfuhr ge
ſchlachteter ausländiſcher Schweine angeordnet.

Jn Chemnitz haben, wie wir dem „Chem
r Tageblatt“ entnehmen, die konſervative
und die nationalliberale Partei ſich mit den
Deutſchfreiſinnigen dahin geeinigt, ſowohl bei
der bevorſtehenden Landtagswahl wie bei der
Wahl zum Reichstage gemeinſam, als Bund
der Ordnungsparteien, zu handeln und bei
erſterer Wahl den deutſchfreiſinnigen, bei letzterer
den Kartellkandidaten mit vereinten Kräften zu
unterſtützen.

Wien, 14. Jan. Die deutſchczechiſchen
Ausgleichskonferenzen ſind am Montag wieder
uufgenommen und iſt Ausſicht vorhanden, daß
von den Czechen etwas nachgegeben wird. Leider
können die Czechen gar keine Garantie für die
Haltung des czechiſchen Volkes übernehmen, die
das ganze Einigungswerk ſchließlich ruiniren kann.

Peſt, 14. Jan. Das ungariſche Abgeordneten-
haus nahm ſeine Arbeiten wieder auf. Der
Handelsminiſter Baroß erklärte, die Regierung
werde ſtets ſorgfältig Ungarns Rechte auf die
freie Donaupaſſage hüten und dieſelbe von keiner
Seite beeinträchtigen laſſen.

Liſſabon, 14. Jan. Das Miniſterium
hat in Folge der ſtattgehabten Krawalle ſeine
Entlaſſung gegeben.

Brüſſel, 14. Jan. Der Arbeiterſtreik
hat mit einem Siege der Kohlenarbetter
geendet. Da die Letzteren trotz aller Nothlage
bei ihren Forderungen beharrten, haben die
Grubenverwaltungen die Verminderung der Ar
beitszeit im Prinzip zugeſtanden.

Reichstags-Verhandlungen.
41. Plenarſitzung am 13. Januar Mittg. 12 Uhr.

Jn der heutigen Sitzung machte zunächſt Präſident v.
Levetzow dem Hauſe von dem geſtrigen Empfange des

Präſidiums durch Se. Majeſtät den Kaiſer Mit-
theilung. (Siehe hierüber Näheres an anderer Stelle.
Red.) Auf der Tagesordnung ſteht die Specialberathung
des Militäretats. Die fortdauernden Ausgaben dieſes
Etats wurden ohne erhebliche Debatte genehmigt nur die
vom Abg. Richter (deutſchfreiſ.) zur Sprache gebrachte
nnangemeſſene Behandlung welche Volksſchullehrern ge
legentlich ihrer ſechswöchentlichen militäriſchen Uebung
widerfahren ſei, führte zu einer längeren Diskuſſion, in
welcher der Kriegsminiſter General der Jnfanterie
v. BVerdy konſtatirte, daß die bezüglichen Klagen
der Militärverwaltung bekannt ſeien daß auch die
Beſtrafung zweier betreffender Officiere bereits erfolgt ſei.
Jn anderen Fällen ſei die Unterſuchung noch nicht abge
ſchloſſen indeß würde dieſelbe ſehr erſchwert, wenn man
ſolche Klagen erſt nach Monaten in der Oeffentlichkeit er
S und fich nicht des loyalen Beſchwerdeweges bediene-

ade von den Lehrern, denen eine beſondere Berückſichtig
ung bezüglich der Militärpflicht zu Theil werde, ſollte
man erwarten, daß ſie derſelben ſich auch durch beſondere
Strebſamkeit würdig erweiſen. Da daſſelbe aber durchweg
micht der Fall ſei, ſo könne die Frage entſtehen, ob dieſe
Ausnahmeſtellung, welche die allgemeine Wehrpflicht
durchbreche, überhaupt ferner aufrecht zu erhalten ſei.

Demnächſt wurden auch die einmaligen Ausgaben im
ordentlichen wie im außerordentlichen Etat durchweg nach
den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt indeß wurden
die Kapitel 5 und 6 (Zu den Ausgaben aus Anlaß der
Aenderungen der Wehrpflicht 45 813 000 Mk.“ und „zu
Beſchaffung für artilleriſtiſche Zwecke und zur Herſtellung
der für das hinzutretende Material erforderlichen Aufbe-
wahrungsräume, erſte Rate 61224 100 Mk.“) für heute
zurückgeſtellt. Nächſte Sitzung Dienstag Nachmittags
1 Uhr. (Die beiden aus der heutigen Berathung zurück
geſtellten Poſitionen des Militairetats, außerdem Wahl
angelegenheiten

Locales.
Merſeburg. den 14. Januar 1890.

S Landtagsſchluß. Heute Vormittag er-
folgte nach einer kurzen Sitzung der Schluß des
ProvinzialLandtages. Bereits mit den Mittags
zügen verließ die größte Zahl der Abgeordneten
Merſeburg, um in die Heimath zurückzukehren.

S Stadtverordneten-Sitzung. Am
Montag Abend fand unter Vorſitz des Herrn
Profeſſor Dr. Witte eine öffentliche Sitzung
unſerer StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Herr Vorſitzende des ſchmerzlichen Verluſtes
unſeres Kaiſer- und Königshauſes und des
Vaterlandes durch das Hinſcheiden Jhrer Maje-
ſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta und gab
ſodann der Verſammlung Kenntniß von der Be

ſtätigung der Wahl des Herrn Brauereibeſitzer
Max Berger zum Stadtrath. Hierauf wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

T. O. 1. Berichterſtatter Stadtv. Bichtler,
referirt über die am 9. Dec. 1889 ſtattgehabte
StadtverordnetenStichwahl, bei welcher Herr
GefängnißJnſpector a. D. Lindenſtein mit
Majorität gewählt worden iſt. Die Wahl iſt
nach allen Seiten hin ordnungsmäßig erfolgt,
Einwendungen gegen die Wahl des Herrn Linden
ſtein ſind nicht erhoben worden, und beantragt
Berichterſtatter Gültigkeitserklärung dieſer Wahl,
welche auch Seitens der Verſammlung ausge-
ſprochen wird.

T.-O. 2. Durch Herrn Bürgermeiſter Reine-
farth werden mit herzlicher Anſprache Herr
Brauereibeſitzer Max Berger als unbeſoldeter
Stadtrath und die Herren Oeconom Bernhardt,
Gefängniß Jnſpektor a. D. Lindenſtein und Kauf-
mann H. Schultze jun. als Stadtverordnete in
ihre neuen Aemter eingewieſen und Erſterer ver
eidigt, Letztere durch Handſchlag verpflichtet.
Seitens des Herrn Vorſitzenden werden die in
ihre reſp. Aemter eingeführten Herren mit herz-
lichen Worten begrüßt.

T.-O. 3. Bei der Wahl des Bureaus, bei
welcher die Stadtverordn. Barth und Glaß als
Stimmzähler fungieren, werden Herr Profeſſor
Dr. Witte zum Vorſitzenden (mit 21 Stimmen
von 223 abgegebenen) und Herr BureauVor-
ſteher Schwengler zum ſtellvertretenden Vorſitzen-
den (mit 19 Stimmen von 21 abgegebenen gültigen)
ſowie per Acclamation Herr Stadtſecretär Müller
unter den bisherigen Bedingungen zum Schrift-
führer und Herr Regierungs-Secretär Rindfleiſch
zum Stellvertreter deſſelben wieder gewählt.

T.O. 4. Bei der Wahl der Wahl-Commiſſion
erhalten die Majorität die Herren Kaufmann
Dürbeck, Juſtiz-Rath Grube, Eiſenhändler Meſſter,
Kaufmann Peckolt, Büreau Vorſteher Schwengler,
Kanzleirath Wolny und Rechtsanwalt und Notar
Wölfel.

Der nun folgende Punkt der Tagesordnung,
die Organiſation des Nachtwachtdienſtes betr.
wird, da der Berichterſtatter wegen Krankheit
am Erſcheinen in der Sitzung verhindert iſt,
von der Tagesordnung abgeſetzt.

T.O. 5. Seit dem Jahre 1809 iſt, zuerſt
von der Sächſiſchen, ſpäter, nach Einverleibung
unſerer Stadt in den Preußiſchen Staat, auch
von der Preußiſchen Staatsregierung eine Ge
haltszulage und eine Miethsentſchädigung von
zuſammen 210 Mk. für den 2. Lehrer der hieſigen
Altenburger Schule gezahlt worden. Seit dem
1. April 1889 hat die hieſige Königliche Re-
gierung die Entziehung dieſer Summe verfügt.
Magiſtrat hat ſich damit nicht einverſtanden zu
erklären geglaubt, doch ſind ſeine mit der König
lichen Regierung ſowohl, als auch mit dem
Herrn Unterrichts Miniſter dieſerhalb geführten
Verhandlungen erfolglos geweſen. Magiſtrat
legt die Angelegenheit der Stadtverordneten-
Verſammlung zur Entſcheidung vor, ob die
Stadt auf die fernere Zahlung der qu. Summe
Verzicht leiſten, oder den Proceßweg gegen die
Königliche Regierung betreten will. Nach An
ſicht des Berichterſtatters, Stadtv. Wölfel, dürfte
der Stadt auf Grund der Verjährung das
Recht auf weitere Erhebung der qu. Summe
zuſtehen und empfiehlt derſelbe, den Magiſtrat
zu einer Civilklage gegen die Königliche Regierung
auf fernere Zahlung der 210 M. zu ermächtigen,
wenn auch über den Ausfall des Proceſſes keine
Gewähr gegeben werden könne. Die Verſamm-
lung nimmt den Antrag des Berichtexſtatters an.

T.O. 6. Magiſtrat hat ſich damit einver-
ſtanden erklärt, daß auf Antrag des Herrn
Rector Block das für den Monat October 1889
in Folge Weggangs des früheren hieſigen
Lehrers Schneider von hier erſparte Gehalt, im
Betrage von 93 M. 75 Pf., unter die Herren
Lehrer, welche während des October 1889 mit
der Vertretung in der Klaſſe des pp. Schneider
beauftragt geweſen ſind, nach Verhältniß der
Vertretungsſtunden vertheilt werde. Auf Antrag
des Berichterſtatters Stadtv. Dürbeck, erklärt
die Verſammlung hierzu ihre Zuſtimmung

T.-O. 7. Auf Antrag des Berichterſtatters,
Stadtv. König, erklärt ſich die Verſammlung
mit der Verpachtung der Grasnutzung an dem
Abzugsgraben an der Goldbrücke an den Gärtner
Weber gegen Zahlung eines Pachtes von 3 M.
einverſtanden. n

Der letzte Punkt der Tagesordnung, den Bau
eines Siechenhauſes betr., wurde auf Antrag des
Stadtv. Peckolt von der Tagesordnung abgeſetzt.

Schließlich beſchloß die Verſammlung, für den
zum Stadtrath erwählten früheren Stadtver-
ordneten Herrn Berger, deſſen Wahlperiode ult.
1891 abgelaufen wäre, eine beſondere Erſatzwahl
ſtattfinden zu laſſen.

S Jnfluenzaferien. Die hieſigen ſtädtiſchen
Schulen bleiben noch zufolge höherer Anordnung
bis nächſten Montag geſchloſſen.

S Ueber die Wahl des Generaldirek-
tors der Landfeuerſocietät läßt ſich die
„K. Zt.“ aus Merſeburg ſchreiben: Der Land
tag der Provinz Sachſen hatte beſtimmungsmäßig
zwei Perſönlichkeiten zu der fraglichen Stelle zu
präſentiren bezw. zu wählen. Es wurde zunächſt
feſtgeſtellt, daß dies in zwei getrennten Wahl
gängen zu geſchehen habe, mit der Maßgabe, daß
ein jeder Wähler demjenigen Kandidaten, den er
bevorzuge, ſeine Stimme zuerſt geben möge. Aus
dem erſten Wahlgange ging (bei einer abſoluten
Majorität von 47 Stimmen) Herr Landrath
Barth Naumburg a. d. S. mit 68 Stimmen
als gewählt hervor, während die übrigen Stim-
men ſich zwiſchen Landesrath Wrede und Herrn
v. Karlsburg theilten. Jm zweiten Wahlgange,
alſo ausdrücklich in zweiter Linie, wurde
Landesrath Wrede mit 51 Stimmen gewählt,
während Herr v. Karlsburg einige 30 Stimmen
erhielt, der Reſt ſich zerſplitterte.

S Saatenſtand. Mittheilungen über den
gegenwärtigen Stand der Saaten in der Provinz
Sachſen. Reg. Bez. Magdeburg: Die Herbſt-
beſtellung hat bei dem anhaltenden offenen Wetter,
abgeſehen von den wenigen ſchweren und bindigen
Böden, überall rechtzeitig vollendet werden können.
Ebenſo ſind auch die Vorbereitungen für die
Frühjahrsbeſtellung eifrig gefördert worden. Das
Wintergetreide iſt durchgängig gut aufgegangen.Reg.-Bez. Merſeburg: Die Herbſtbeſtelung

iſt bei lang anhaltender Dürre, welche die Feld
arbeiten in hohem Grade erſchwert hat, begonnen
worden und obwohl dieſelbe durch die Näſſe im
Monat October eine neue Verzögerung erfuhr,
hat ſie doch bei ſpäterer günſtiger und milder
Witterung rechtzeitig beendet werden können. Die
Winterſaaten ſind meiſt gut aufgegangen, haben
ſich kräftig beſtockt und zeigen im Allgemeinen
einen befriedigenden, zum Theil ſogar einen guten
Stand. Dieſelben erſcheinen indeß gefährdet,
wenn ſtärkeres anhaltendes Froſtwetter eintritt,
ohne daß eine ſchützende Schneedecke vorhanden
iſt. Reg. Bez. Erfurt Die Herbſtbeſtellung iſt
bei günſtiger Witterung rechtzeitig erfolgt. Die
Winterſaaten ſind faſt allgemein gleichmäßig auf-
gegangen, haben ſich gut und kräftig entwickelt
und beſtockt. Die Frühjahrsbeſtellung hat gut
vorbereitet werden können.

S Bauern-Verein. Sonntag Nachmittag
hielt im „Tivoli“ der Bauern Verein Merſeburg
unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer Förſter-
Creypau eine, trotz des ungünſtigen Wetters
ziemlich zahlreich beſuchte Verſammlung ab.
Der Herr Vorſitzende begrüßte die Anweſenden
mit einem herzlichen „Proſit Neujahr“! und
knüpfte hieran einen Rückblick auf die Ergebniſſe
des Vorjahres hinſichtlich ſeiner Ernteerträge
und ſpeciell des diesſeitigen Vereinslebens, mit
dem Wunſche ſchließend, daß das neue Jahr ein
auch für die Landwirthſchaft reich geſegnetes
und für das Vereinsleben förderliches werden
möchte. Hierauf gedachte der Herr Vorſitzende
des vor einigen Tagen erfolgten Todes Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta, zu
deren ehrenden Gedenken ſich die Verſammlung

von den Plätzen erhob. Daſſelbe geſchah be
züglich eines verſtorbenen Mitgliedes (Oekonom
Eduard Gentzſch) ſowie zweier verſtorbenen, um
die Landwirthſchaft verdienſtvollen Männer
(Samenzüchters Beſtehorn in Belitz und Oeko
nomie-Raths Knauer in Gröbers.) Auf die
im Anſchluß an die Mittheilungen des Herrn
Vorſitzenden ſeitens eines Mitgliedes ge-
ſtellte Anfrage bezüglich des gegenwärtigen
Mitgliederbeſtandes des Vereins wurde vomVorſtandstiſche bekannt gegeben, daß der Verein

gegenwärtig 152 ordentliche Mitglieder zählt.
Nach dem hierauf erfolgten Verleſen des Pro
tokolls über die letzte Verſammlung gab der
Herr Vorſitzende eingehend die Gründe zu der
abgekürzten Tagesordnung der heutigen Ver
ſammlung an, auf die ſchon in der Einladung

e



hingewieſen war, womit ſich die Verſammlung
einverſtanden erklärte. Es wurden demnächſt die
vorliegenden Generalien erledigt und vom Herrn

orſitzenden über die wichtigeren Verhandlungen
der am 3. und 4. d. M. in Halle ſtattgehabten
landwirthſchaftlichen Central Verſammlung ein

ehend referirt. Nachdem noch dem vom Hrn.
aſtor Dr. SchmidtLeung geſtellten Antrage,

in nächſter Zeit durch einen ſachverſtändigen Herrn
einen auch für die Frauen und heranwachſenden
Töchter der Mitglieder berechneten Vortrag „über
Die Ausbildung der bäuerlichen Töchter“ Seitens
des Vorſtandes Berückſichtigung zugeſagt worden
war, wurde die Verſammlung kurz nach 4 Uhr
geſchloſſen, um in corpore an der im Saale
des „Tivoli“ ſtattfindenden Verſammlung des
Evang. kirchl. Hilfsvereins theilzunehmen.

g Evangeliſch-kirchlicher Zweig
Hilfsverein. Die am Sonntag Nachmittag
tm Saale des „Tivoli“ abgehaltene öffentliche
Verſammlung behufs definitiver Conſtituirung und
weiterer Gewinnung von Mitgliedern für den
hieſigen Zweigverein des Evangeliſch kirchlichen
Hilfsverein war leider durch die Ungunſt der

itterung in ihrem Beſuche nachtheilig beein-
flußt; au h hatte dieſelbe das Mißgeſchick, daß
der für einen Vortrag gewonnene Herr Paſtor
Hötzel, Vereinsgeiſtlicher in Magdeburg, wegen
Krankheit an der Ausführung ſeiner Zuſage
verhindert war. Die Einleitung zu den Ver-
handlungen bildete eine ſchlichte, aber herzliche
Gedächtnißfeier für die hochſelige Kaiſerin und
Königin Auguſta, wobei Herr Regierungs Prä-
ſident von Dieſt, nachdem durch den hieſigen
Geſangverein unter Herrn Muſikdirector Schu-
monns Leitung der Choral „Jeſus meine Zu
verſicht“ c. wirkungsvoll angeſtimmt worden
war, einzelne Züge von der unermüdlichen
Barmherzigkeit und opferfreudigen Nächſtenliebe
der hohen Entſchlafenen den Zuhörern vorführte
und die Gedächtnißreden des Oberhofpredigers
Kögel (gehalten im Königlichen Palais und in der
Schloßcapelle) zur Verleſung brachte. Mit aber-
maligen Geſange ſeitens des Geſangvereins wurde
die Gedächtnißfeier geſchloſſen. Hierauf ver-
breitete ſich Herr RegierungsPräſident v. Dieſt
über die Aufgaben und die Organiſation des
Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins, verlas die
Statuten desſelben und lud zur Einzeichnung in
die ausgelegten Mitglieder reſp. Beitragsliſten,
ein. Seitens der Herren Diaconus Block, Geh.
Regierungs und Schulrath Haupt und Paſtor
Dr. Schmidt Leunag wurde hierauf obwohl
dieſe Herren ſämmtlich auf Anſprachen nicht vor
bereitet waren zur warmen Empfehlung der
Beſtrebungen des Evangeliſch kirchlichen Hilfs-
vereins manches gute Wort geſprochen. Nunmehr
erfolgte ſeitens der Verſammlung die en bloe-
Annahme der vorgeleſenen Vereinsſtatuten und
die definitive Wahl der bisher proviſoriſch die
Geſchäfte des Vereins führenden Vorſtandsmit-
glieder reſp. die Erweiterung derſelben um zwei
weitere Herren. Auf Antrag wurde noch be-
ſchloſſen, dem Provinzial-Vereine nicht nur das
ihm ſtatutenmäßig zukommende Drittel der bis-
herigen Einnahmen des diesſeitigen Vereins,
ſondern den ganzen gegenwärtigen Kaſſenbeſtand
(ungefähr 500 Mk.) zukommen zu laſſen. Nach
dem noch ſeitens des Herrn Regierungs-Präſi-
dent von Dieſt, Herrn Muſikdirektor Schumann
und ſeinem Vereine für die erhebenden Geſänge
beſtens gedankt, wurde die Verſammlung mit
einem letzten Chorgeſange geſchloſſen.

Provinz und Umgegend.
FFreyburg, 12. Jan. Der 81 Jahre

alte Jnvalid Joſeph Günther in Ebersroda
wurde geſtern in ſeiner Wohnung erhängt auf-
gefunden. Körperliches Leiden ſcheint Urſache
zum Selbſtmord geweſen zu ſein. Geſtern
Nachmittag unternahmen mehrere Herren eine
Treibjagd auf Haſen in hieſiger Flur, bei welcher

eine Anzahl Kinder als Treiber verwendet
wurden. Als die Jagd ſich bereits ihrem Ende
näherte, ereignete ſich leider ein beklagenswerther
Unfall. Einer der Treiber, der zwölfjährige
Sohn des Hädicke von hier erhielt
eine volle Schrotladung in den Körper, indem
ein Schütze einen in ſeiner Nähe befindlichen
Haſen verfehlte. Der Knabe war mit Schrot
körnern förmlich geſpickt, mehrere derſelben waren
auch in den Kopf und das rechte Auge einge

drungen. Dec Unfall machte natürlich der
Jagd ein Ende. O wurde der unglückliche
Knabe nach der Urniverſitätsklinik in Halle ge
bracht, wo man ihn hoffentlich bald wiederher-
ſtellen wird.

alle, 13. Januar. Vor einigen Tagen
fand eine Dienſtherrſchaft in der Wuchererſtraße
das entlaſſene Mädchen in einem heftigen Blut-
erguß. Da man ſofort erkannte, daß die Un
glückliche eine ätzende Subſtanz genoſſen, gab
man Gegenmittel, die bald die erwartete Wirkung
hatten. Anſcheinend hat das Mädchen wegen
der Folgen eines Liebesverhältniſſes den Tod
geſucht. Sie liegt, da die genoſſene Subſtanz
erhebliche innere Verbrennungen erzeugt, ſchwer
krank darnieder, dürfte aber wieder geneſen.

Leipzig, 12. Jan. Behufs Fortſetzung
ihrer Studien werden die Prinzen Johann Georg
und Max auch die hieſige Univerſität beſuchen
und nach Oſtern in Leipzig eintreffen.

Dresden, 13. Jan. Jn Ehrenberg bei
Waldheim wurde am Freitag eine entſetzliche
Blutthat verübt. Um Mittag gegen 1 Uhr
geriethen in der dortigen Rittergutsbrauerei aus
noch unbekannter Urſache zwei Brauerburſchen
mit einander in Streit, wobei der eine, Namens
Beck, ſich vom Zorn ſo ſehr überwältigen ließ,
daß er ſein Taſchenmeſſer zog und damit nach
ſeinem Gegner, Lantzſch mit Namen, ſtieß. Einer
der Meſſerſtiche traf Lantzſch leider ſo unglück
lich, daß Letzterer bald danach ſeinen Geiſt auf-
gab. Der Mörder wurde ſofort in Gewahrſam
genommen.

f Hannover, 13, Jan. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich auf dem Rangierbahn-
gofe in Hannover. Vier Arbeiter, die bei der
Ausbeſſerung des Oberbaues beſchäftigt waren,
wurden von einem abgeſtoßenen Wagen über-
fahren. Zwei der Leute ſind todt, zwei ſchwer
verletzt.

Vermiſchte Nachrichten.
(Kleine Notizen.) Die Kronprinzeſſin

Sophie von Griechenland hat von ihrer Mutter,
der Kaiſerin Friedrich, zum Weihnachtsfeſte 42
Meter koſtbarer Spitzen geſchenkt erhalten, die
von ſchleſiſchen Frauen mit der Hand gearbeitet
worden ſind. Jn Stuttgart iſt der bekannte
Prälat Dr. Gerok an der Lungenentzündung
ſchwer erkrankt.

(Wirbelſtürme.) Die Stadt St. Louis
in Nordamerika wurde am Sonntag Nachmittag
von einem heftigen Wirbelſturme verheert. Zahl-
reiche Geſchäftsläden, ſowie viele Gebäude und
Kirchen ſind ſtark beſchädigt worden. Drei
Menſchen ſind ums Leben gekommen, viele ver-
wundet. Auch Memphis und andere Städte
wurden von dem Orkan heimgeſucht und auch
dort viele Perſonen verletzt.

Todesfälle.
Profeſſor Dr. von Döllinger in München iſt

am Freitag Abend, während er mit hiſtoriſchen Arbeiten
beſchäftigt war, von einem Schlaganfalle betroffen und
bald darauf geſtorben. Der berühmte Kirchenlehrer, der
als Vertreter einer freieren Richtung dem König Ludwig II.
in der erſten Hälfte ſeiner Regierung ziemlich nahe ſtand,
wurde am 28. Februar 1799 als der Sohn des bekannten
Naturforſchers und Anatomen Jgnatz Döllinger in Bam-
berg geboren hat alſo ein Alter von beinahe 91 Jahren
erreicht. Er ſtudierte Theologie, Kirchengeſchichte und
Kirchenrecht, wurde 1822 zum Prieſter geweiht, und wirkte
ſeit 1826 als Profeſſor in München. Auch war er
bayeriſcher Abgeordneter, Mitglied des Frankfurter Parla
ments und bis zu ſeinem Tode Reichsrath der Krone
Bayern, Vorſitzender der Akademie der Wiſſenſchaften und
Stiftsprobſt zu St. Cajetan.

Der Chef des Schweizer Generalſtabes, Oberſt
Pfyffer, iſt am Sonntag in Luzern geſtorben. Pfyffer
war auch außerhalb der Schweiz als vorzüglicher Officier
bekannt, der ſchwer zu erſetzen ſein wird.

nd

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Elberfelders pCt. Stadt- Obligationenvon 1875 und 1877. Die nächſte Ziebung ſnvet Ende

Januar ſtatt. Gegen den Coureverluſt von ca 1 pCt.
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße ls, die

Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Markt -Verichte.
Halle, 14. Jan. Preiſe m Einſchluß d. Maklergebühr

p. 1000 Kilo netio, Weizer feſt 18 198 M. feinſt, bie 202
M. Roggen feſt. 184 190 WMt., Gerſte ruhig Brau i 92 bis
217 M., Futter 152 170 Mark, Hafen feſt 161 bis
168 Mark, Mais 138 150 Mark, Raps Mark.
Rübſen Mark, Erbſen Victorig- ruhig 177 183 M.

Kümmel excl Sad 38 M. Stärke einſchl. Faß vou
100 Kilo Netto Halliſche prima Weizen- Stärke feſt
41,60 bit 42,00 M. Adbfallende Sorten billiger.

Preiſe ver 100 Ko. netto Linſen 22-36 M.,
hnen 17—--18 Mark. Kleeſgaten M. Futter Artikel

feſt Futtermehl 13--15 M., Roggenkleie 19,50 UI,
Weizenſchaalen 9,25 9,50 NM., Weizengrieskleie

9,25 9,50 M. Malzkeime belle 11,00 12,00 M., dunk.
9,00-—10,50 M, Oelkuchen 14,50 15,50 M. Malz 33,50
p. 365,60 M. Rüböl 68,0 M. Petrozen u 25,75 bis 26 M.
Solaröl 0,825/30 knapp, 17,50 18 Spiritue 10900
Liter Prozent ſtill Kartoffelſpiritns mit 59 M. Ver
brauchsabgabe 51,99 M. mit 70 M. Verbrauchsabgade
32,90 M. Rübenſpiritus M.

Anzeigen.
Auction!

Mittwoch, den 15. Januar von
Vorm. 10 Uhr ab werde ich im Locale

„Zur guten Quelle
Saalſtraße

die Reſtbeſtände des Kürſchner
Schneider'ſchen Waarenlagers als:

Hälte, Mätzen, Pelz-
lachen c.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 10. Januar 1890.
Mann Konkursverwalter.

Feld Verpachtung
ün Rössen!

Sonnabend, den 18. Januar von Nachw.
3 Uhr ab werde ich in der Schenke zu Röſſen:

30 Morgen Ackerland
in guter Kultur, dem Gutsbeſitzer Burkhardt
hier gehörig, im Banjen oder getheilt öffentlich
meiſtbietend verpachten. Bedingungen im Termin

Merſeburg, den 9 Januar 1890

MFried. M. unth.
Grundetücks- Verkauf.
Bin geſonnen, mein Grundſtück, deſtehend aus

Haus, Scheune, Stall, Garten u. Gemeinderecht,
ſowie 31 Morgen Feld zu verkaufen. Näheres
zu erfragen Groß Oſtrau Nr. S bei

in geſundeſter und
Dürreuberg.

V i II an ſchönſter GegendEine neu
erbaute

nahe der Cavalier Kaſerne zu Wittenberg, iſt
verhältnißhalber ſofort zu verkaufen. Anfragen
unter H. 49 durch die Kreisblatt-Exped erbeten.

Eine Wohnung,
1. Etage, Mälzerſtraße 13, beſtehend aus
6 heizbaren Stuben, Küche und Zubehör, ſowie
Balcon, auch Waſſerleitung iſt ſofort zu vermiethen
und 1. Juli er. zu beziehen.

S kl. Ritterſtraße 2b,Der Laden, worin die Fiſchhandlung von

H. Rick, Halle a. S. ſich befindet, iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

e BRennelke.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1., April zu be
ziehen. Otto Ritter, Annenſtraße 1.

Oberbreiteſtraße 3, part. iſt ein Logis,
beſteh. aus 2 Stub 2 Kamm., Küche m Zube-
hör, 1. April od. 1. Juli z. vermiethen Näh daſelbſt.

2 mittlere Logis im Einzeln oder im Ganjen
an ruhige Leute zu vermietoen. Steinſtraße 4.

KlettenwurzelHaaröl
von C. Jahn,

Hoflieferant und Friſeur in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Erhaltung, Kräf-
tigung und Verſchönerung des Haares, es ver
hindert das Ausfallen und frühe Ergrauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen, à Flaſche
75 und 50 Pfg. empfiehlt

Gustav Lots Vachfi.
Ein Lehrling findet bei mir zu Oſtern d. Js.

Stellung unter günſtigen Bedingungen.
C. Eſche, Glaſermeiſter,

Vorſtadt Altenburg. Schreiberſtraße 2.
Emen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. Pegzſcholdt, Tiſchlermeiſter.



T Preußiſche Fotterie-Sooſe
zur Hauptziehung 181. Pr. Lotterie (v. 14. Januar bis 1. Februar 1890) mit 65000 Gewinnen

Hauptgewinn 600000 Mark baar
verſendet gegen baar: Originale: 240, 120, 60, 30 Mk. ferner kleinere Antheile
mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen OriginalLooſen 26, 13, 6,50,

Carl Hahn in Rerlinm, Neuenburger Straße 25,3,25 Mk.
(gegründet 1868

unter

a der I. Stuttgarter Serienloos- Geſellſchaft iſt, für
ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehens
looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämierziebung un
bedingt gewinnen müſſen. Nächſte axoße Prämienzie ung

am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen Gewinn von Mk. 907,500
ſich vertheilen, im allerungünſtigſten Falle aber auf ein Loos Mk. 330. fallen

müſſen. Jahresbeitrag Mk. 42. vierteljährlich Mk 10,50., monatlich M. 3,50.
W Statuten verſendet.

F. J. Stegmeyer in Stuttgart.

Schablonen
zur Wäſcheſtickerei,

Monogramme
in 9 verſchied. Größen u. Muſtern von 20 Pfg. an,

verzierte Buchſtaben, Kanten,
Er Ecken,ächte Farben u ſ. w. ſehr reiche Auswahl bei

billigſten Preiſen.

R Mähnadelnmit federndem DOehr, (Selbſtfädler)
25 Pfg. pr. Brief empfiehlt

Hugo Kaether,
Schmaleſtraße II.

e Hcasenfeinſten Sauerkohl 2 Pfd. 15
Pf., 10 Pfd. 70 Pf.

Victorigerbſen à Pfd. 12 Pf.,
10 Pfd. 1,10 M.

Bohnen gelb u. weiß in verſch. Qual.
Linſen à Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70

Pf., 10 Pfd. 1,35 M.
Speck à Pfd. 80 Pf.
Mendolin beſtes Mittel für Kopf

ſchmerzen empfiehlt

V. F. Brhaldt Wacht.
Sonnabend, den 18.

22 S Januar Cr., trifft ein großer
Transport J. Clafſſe däniſche Pferde
bei mir zum Verkauf ein. Gleichzeitig erhalte auch
eine Auswahl eleganter ſolider Wagenpferde.

A. Schegjer, Weißenfels.
Ein Transport von ſchönen ſchweren

Altenburger
e hochtragendene u. friſchmelkend.

S Kühen u. Kalben
iſt eingetroffen und halte ſelbigen beſtens empfohlen

Peleold. Weißenfels.

Haſenfelle
kauft J. F. Beerholdt Nachfl.
3-—-400 Ctr. futterrüben
R Räden Oberaltenburg.

aſſe Rübenſchnitzelſe Ctr. r ß
Getrocknete Nübenſchnitzel

ungemahlen oder grob gemahlen
à Centner 4 Mk.

e

Halthare Biscuits
aus der Fabrik von

Gebr. Stollwerck in Köln.
Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee,
Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade.
Die beliebtesten Sorten sind in den meisten
feineren Kolonialwaaren- und Delikatessen-

Geschäften, sowie Conditoreien zu haben.
Besonders ompfohlensworth:

Germania-
Biseuit.

sehr schmackhaft als
Dessert;

Kinder- Biscuit, S
leicht verdaulich u. pahr
haft selbst für Kinder von c

drei Monaten ab.
Verpackt in l und 2 Pfd. Büchsen, sowie

ausgewogen.

Bade
w. 5 Küb. wer

Ko. Kohl. tügl. war
daden. J der dies
Reß verl. p. Poſtt. d.
ausf. ill. Preisc. zret

Weyl, Berlin W.
Mauerſtr. 11
Theilzadſun-

v
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Russische Mischung, à Pfd. 3,50 Mk,
übertrifft Souchongs zu viel höheren Preiſen.
Kennern empfoblen Jn Packeten à 80 Pfg. und
à Mk. 1, bei Franz Forth (vorm. Adolph
Michael), Merſeburg.

Thee und Vanille 1889 er Ernte,
Wiener Waffeln, engl. Biscuits
per Pfd. von 50 Pfg. an, feinſtes Thee-
gebäck, bunte Schüſſel, kl. Kaffee
gebäck verſchiedenſter Art c. empfiehlt

G. Schönberger.
Verein ſagen 1858

Commis von
Hamburg, Deichſtraße 1, I.

J 3263 Bewerber wurden 1889 placiert.
Die Mitgliedskarten für 9890, ſowie die

Quittungen der Penſtouskaſſe, liegen zur Ein
löſung bereit.

Für Oſtern ſuche ich für meine Buchbinderei
einen Lehrling unter günſtigen Bedingungen

Gust. Lots Nacht.
Sonntag, den 19. Januar, Nachm. 3 Uhr

zur guten Quelle
findet die

General- Verſammlung
der Sterbe- und UnterſtötzungsKaſſe „zur Ein
tracht“ ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Merſeburg, den 13. Januar 1890.
Das Directorinm.

V J orhehritt des Universitäts-Profes-
sors Dr. Harless, Königl. Geheim.

Hofrath in Bonn, gefertigte:

Stollwerck
Brust Bonbons,
seit 50 Jahren bewährt, nehmen unter allen
ähnlichen Hausmitteln den ersten Rang ein.
Als Linderungsmittel gegen Husten,

Heiserkeit und katharrhalische
Affectionen gibt es nichts Besseres.

Vorräthig in versiegelten Packeten zu
40 und 25 Pfg. in den meisten guten
Kolonialwaaren-, Droguen Geschäften und
Conditoreien, sowie in Apotheken, durch
Firmenschilder Kenntlich.

Althee- Wonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

tägli iſch8 Knreiber's Conditorei.
Cordpantoſel PravengrSeeo à Da Fuarv m. imoit. Ledoren d. h

eng—2 G. Rngelhardt, Tofts.
Jch ſuche zum ſofortigen Antritte für

ein 3 jähriges Kind eine durchaus zuver
läſſige Kinderfrau oder älteres Mäd-
chen, die Luſt zu einer ſolchen Stellung
hat. Gehalt nach Uebereinkunft.

Frau V. Zastrow,
geb. Gräfin Schlieben.

Merſeburg, Clobigkauer Straße 5.

Stadttheater Halle.
Mittwob, 15. Jan. Die Puppenfee.

Roſa u. Röschen Luſtſpiel in 4 Acten von
Charlotte BirchPfeiffer. Donnerstag 16. Jan.
Die Verſchwörnng des Fiesco zu Genua.
Republikaniſches Trauerſpiel in 5 Acten v. Schiller.

Stadttheater Letpzig.
Neues Theater. Mittwoch, 15. Januar. An

fang 6 Uhr. Der Ring des Nibelungen. II.
Die Walküre. Altes Theater. Mittwoch, 15.
Januar. Nachmittags 3 Uhr: Klein Däumling.
Abends 7 Uhr. Robert und Bertram.

Dankſagung.
Für die wohlthuenden Beweiſe der Theilnahme

und die liebevolle Unterſtützung, die uns in den
Tagen der Krankheit und beim Heimgang meiner
lieben Frau, unſerer guten Mutter von Nachbarn,
Freunden und Bekannten zu Theil geworden ſind,
fühlen wir uns gedrungen, hiermit unſeren tiefge
fühlteſten Dank aus. uſprecheu. Insbeſondere ſagen
wir unſeren Dank Herrn Paſtor Dr. Schmidt für
ſeine erhebenden Troſtesworte, Herrn Kantor
Bradky und der Schuljugend für den Geſang am
Grabe und Allen Denen, die ihren Sarg ſo reich
mit Blumen ſchmäckten und ihr durch Begleitung
zu ihrer Ruheſtätte die letzte Ehre erwieſen haben.

Gott möge ihnen Allen ein Vergelter ſein
Leuna, den 14. Januar 1890.

Gottfried Elſte nebſt Kindern

Es hat dem Herrn über Leben u
Tod gefallen, gestern Abend 14
Uhr meine innigstgeliebte Frau, unsere
gute unvergessliche Mutter, Schvrie-
germutter und Grossmutter Frau
Priedericke Roennecke

geb. Richtler
nach längerem Leiden sanft u. Gott
ergeben im 75. Lebensjahre zu sich
zu nehmen.

Dies zeigen tielbetrübt nur auf
diesem Wege an.

Die Hinterbliebenen.
Merseburg, Rom, Stift-Koppel,

Lissa i Posen, Halle, Gera, den 14.
Januar 1390.

1 Bellage.
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Jm Eiſe eingeſchloſſen.
Dem Engliſchen nacherzählt von H. N.

Clara hatte ſich nach dem Augenblick geſehnt,
wo ſie ihn zum erſten Male ſo nennen ſollte,
liebte ſie ihn doch aus ganzem Herzen; jetzt
aber klangen ihr noch die warnenden Worte der
Freundin in den Ohren und darum öffnete ſie
ihre Lippen nicht. Francis rückte noch näher
und verlangte eine weitere Gunſt. Alle Männer
ſind ſich in ſolchen Augenblicken gleich. Das
Stillſchweigen muthigt ſie unzweifelhaft an, noch
mals einen Schritt zu thun.

„Clara, haben Sie denn vergeſſen, was ich
geſtern während des Concerts zu Jhnen ſprach?
Soll ich es wiederholen

„Nein!“
„Morgen lichten wir die Anker, um hinaus-

zufahren bis in den hohen Norden, bis zu dem
Eismeere und wahrſcheinlich dauert es lange
Zeit, ja Jahre, bis ich zurückkehre. Laß mich
nicht von hinnen ziehen, ohne irgend welche
Hoffnung. Denk einmal nach, wie einſam und
verlaſſen ich in dem kalten Norden ſein werde.
Mache mir den Aufenthalt dort zu einem glück-
lichen für mich.“

Obgleich er mit männlichem Feuer ſprach, iſt
er doch wenig mehr als ein Jüngling, eben
zwanzig Jahre alt und er geht ſein jugend-
liches Leben in die öden Nordpolſtrecken zu
wagen. Clara hatte ein ſolch tiefes Mitleid mit
ihm, als ſie noch nie für ein anderes menſch-
liches Weſen gefühlt hatte. Er nahm ihre Hand
in die ſeine, doch trachtete ſie dieſelbe zurückzu-
iehen.

„Wie? ſelbſt dieſe kleine Gunſt verweigerſt
Du mir am letzten Abend

Jhr überquellendes Herz konnte ſich doch nicht
ganz verleugnen ihre Hand blieb in der ſeinen
ruhen, und ſie fühlte einen leiſen innigen Druck.
Jetzt war es geſchehen und nur noch eine Zeitfrage.

„Clara, darf ich auf Gegenliebe hoffen? Liebſt
Du mich?“

Es herrſchte einen Augenblick Stille. Sie
hielt die Augen niedergeſchlagen, ein wunderliches
Gefühl von Schmerz und Freude bemächtigte
ſich ihres Herzens und ein leiſes freudiges Beben
durchzuckte ihren Körper. Sein Arm legte ſich
um ihre Taille und flüſternd wiederholte er ſeine
Frage ſeine Lippen berührten faſt das kleine
roſenrothe Ohr, als er nochmals fragte:

„Haſt Du mich lieb
Unwillkürlich ſchloß ſie die Augen ſie

hörte nichts anderes mehr, denn die Worte
fühlte nichts mehr als ſeinen ſie haltenden Arm

vergaß die Worte der Frau Crayford
vergaß ſelbſt Richard Wardour kehrte ſich
plötzlich zu ihm, barg bald erröthend, bald er
blaſſend ihr Haupt an ſeiner Bruſt und ant-
wortete ihm dann endlich.
ihEr hob ihr ſchönes, gebeugtes Haupt und
re Lippen berührten ſich zum erſten Kuß
eide fühlten einen Himmel voller Seligkeit.

Clara war es, die ſich zuerſt in die Wirklichkeit
zurückfand und leiſe ſagte: „O, was habe ich
gethan eine Frage, die gewöhnlich dann
erſt geſtellt wird, wenn es zu ſpät iſt.

Frank beantwortete dieſe Frage.
„Du haſt mich glücklich gemacht, mein Engel.

Wenn ich jetzt zurückkehre, komme ich, um Dich
zu meiner Frau zu begehren.“

Sie bebte und dachte an die Worte, die einſt
Richard Wardour zu ihr geſprochen hatte.

„Dann bedenke aber,“ antwortete ſie nach
kurzer Pauſe, „niemand darf um unſer Ver-
löbniß wiſſen, bevor ich nicht erlaube, dasſelbe
offenbar zu machen. Vergiß dies nicht.“

Er gelobte ihr dieſes. Nochmals verſuchte
Frank, ſeinen Arm um ſie zu legen, doch Clara
widerſtrebte dem ſie war wieder Herrin über
ſich ſelbſt und hatte jetzt auch die Macht, ihn
wegzuſchicken, nachdem ſie ſich von ihm hatte
küſſen laſſen.

„Geh!“ ſagte ſie, „ich muß Frau Crayford
ſprechen. Suche ſie und ſage ihr, daß ich ſie
hier erwarte. Geh, Frank, ich bitte Dich, um
meinetwillen.“

3. Fortſ.]
Es blieb ihm nichts anderes übrig, als der

Bitte zu entſprechen. Seine leuchtenden Augen
hingen noch einmal trunkenen Blickes an ihrer
Schönheit, dann ſchnellte er hin, ſich des ihm
gewordenen Auftrages zu entledigen der
glücklichſte Mann im Saal. Er hatte geſprochen

und ſie hatte gelobt, die Seine zu ſein fürs
Leben.

4.

Es war nicht gerade leicht, Frau Crayford
in dem voll beſetzten Saale zu finden. Während
Frank mit Eifer nach derſelben ſuchte, ward er
einen Fremden gewahr, der ebenfalls Jemand zu
ſuchen ſchien. Es war ein ſtark gebauter Mann,
mit von der Südſonne gebräuntem Antlitz ge
kleidet in eine nicht eben mehr neue Marine
Officiersuntform. Sein Auftreten und Benehmen

feſt und ſelbſtbewußt deuteten den Gent-
leman an. Langſam bewegte er ſich durch die
Menge hin, blieb vor jeder Dame, die in ſeine
Nähe kam, ſtehen und verfolgte dann ſeinen
Weg weiter, einen gewiſſen Trotz auf ſeiner
Stirne zeigend. Endlich war er bis zum Winter-
garten vorgedrungen und nachdem er einen
Augenblick geſchwankt, wohin jetzt den Weg
nehmen, trat er in denſelben. Als er da zwiſchen
Blumen und Zierpflanzen ein weißes Kleid
ſchimmern ſah, ging er, um die Dame ſehen zu
können, näher und ſtand jetzt, einen leiſen
Freudenſchrei ausſtoßend, vor Clara.

Ueberraſcht erhob ſie ſich und ſtand ihm
gegenüber, ſprachlos unbeweglich, verſteinert vor
Schreck. Die Augen allein öffneten und ſchloſſen
ſich wieder, die Augen, die ihr ſagten, daß
Richard Wardour vor ihr ſtand. Er war der
erſte, der ſprach.

„Es thut mir leid, daß ich Dir ſolchen
Schrecken verurſachte, meine Liebe. Jch vergaß
alles und dachte nur an das ſüße Glück, Dich
wieder zu ſehen. Erſt zwei Stunden ſind ver-
gangen, daß wir hier vor Anker gingen. Es
verurſachte mir einige Mühe, Deinen Aufenthalt
zu erfahren und ebenfalls ging es nicht ohne
Schwierigkeiten eine Zutrittskarte hierhin zu
erlangen, nachdem ich vernommen, daß Du Dich
hier befinden würdeſt. Wünſche mir Glück,
Clara! Jch bin befördert und darum zurückge-
kehrt, Dich zu meinem Weibe zu machen.“

Eine plötzliche Veränderung war auf ihrem
wachsbleichen Geſichtchen wahrzunehmen. Eine
leichte Röthe durchzog ihre Wangen, ihre Lippen
bewegten ſich und in ſtoßenden Tönen richtete
ſie die Frage an ihn

„Haben Sie meinen Brief nicht erhalten
Es durchzuckte ihn. „Einen Brief von Dir

Einen ſolchen habe ich nie empfangen.“
Die plötzliche Gluth verſchwand wieder von

ihrem Antlitze. Sie taumelte und ſank dann
auf die Bank zurück. Er näherte ſich ihr, über-
raſcht und entſetzt. Sie barg ſich in die Ecke
der Bank, als ob ſie ſich vor ihm fürchte.

„Clara, Du haſt mir bis jetzt, da ich Dich
alsbald nach unſerm Landen in der Freude
meines Herzens aufſuchte nicht einmal die Hand
zur Begrüßung gereicht! Was bedeutet das,
was ſoll ich darunter verſtehen

Sie ſchwieg, ihren Blick langſam zu ihm er-
hebend. Ein unheimliches Funkeln blitzte in
ſeinen Augen auf als er zum zweiten Male die
Frage ſtellte

„Was bedeutet das
Dieſes Mal antwortete ſie, ſein Ton hatte

ſie getroffen dieſer Ton hatte ihr Muth und
Selbſtbeherrſchung zurückgegeben, die ihr zu ent
ſinken drohte.

„Es iſt bezeichnend, Herr Wardour, daß Sie
ſich vom erſten Augenblicke vergeſſen haben.“

„Worin habe ich mich denn vergeſſen
„Sie haben einen verkehrten Eindruck in ſich

aufgenommen und gaben mir die Zeit nicht,
Jhnen den Wahn zu benehmen.“

Gortſetzung folgt.)

Heer und Marine.
Die neue Rang- und Quartierliſte der

preußiſchen Armee iſt ſoeben ausgegeben worden.
Die neue Liſte führt im Ganzen ſieben Generalfeldmarſchälle
und im ar gleichſtehende Generaloberſten auf, nämlich
Graf von Moltke, Graf von Blumenthal, Prinz Georg
von Sachſen, Prinz Albrecht von Preußen, Großherzog
von Baden, von Pare, Großherzog von Weimar. Die
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Armeekorps werden bis auf zwei von Generalen der
Jnfanterie und Kavallerie kommandiert; der kommap
dierende General des 6. Armeekorps, von Lewinski I,, iſt
General der Artillerie.

Durch Kaiſerliche Kabinetsordres wird beſtimmt, daß
das 4. Garde- GrenadierRegiment fortan den Namen
„Königin Auguſta Garde-Grenuadier-Regi-
ment Nr. 4“ führen ſoll. Die Uniform des littauiſchen
UlanenRegimentes Nr. 12 und des altmärkiſchen Ulanen
Regimentes Nr. 16 erhält bei Neubeſchaffungen weiße
Tuchvorſtöße an Stelle der hellblauen, außerdem iſt
auch der obere Kragenrand der Ulanka mit einem weißen
Tuchvorſtoß zu verſehen. Ferner treten Aenderungen in
der Beſchirrung der Feldartillerie und des
Trains ein.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Am 8. Januar hat Hans v. Bülow das ſech

zigſte Jahr erreicht. Jn immerwährendem Aufſtiege vom
tiefſten ernſten Pianiſten zum unvergleichlichen Orcheſter
führer iſt ſein Wirken ein für die Tonkunſt in allen Richt
ungen gedeihliches geweſen, und alle wahren vorurtheils
freien Muſikfreunde werden mit uns dem großen, die
höchſten Ziele erreichenden Künſtler langes rüſtiges Leben
und dauernde Thatkraft wünſchen.

Eruſt v. Wildenbruch's „Ge neralfeld oberſt“
gelangte am Dienſtag Abend am Hamburger Stadttheater
zur erſten Aufführung. Die Aufnahme, welche das Drama
fand, war eine getheilte. Jn Altona iſt die Aufführung
übrigens verboten worden

Civilſtands-Regiſter.
Vom 6. bis 12. Januar 1890.

Geboren: Dem Metalldreher F. Zuchardt eine T.,
Vorwerk 11; dem Zimmermann F. Dreßler eine T.,
Saalſtr. 2; dem Geſchirrführer K. Furkert eine T. kl.
Sixtiſtr. 13 dem Maurer L. Berger ein S., gr. Ritterſtr.
10; dem Handarb. F. Flämig ein S., kl. Sirtiſtr. 10;
dem Kupferſchmiedemſtr. K. Heber ein S., Gotthardtſtr. 32;
dem Geſchirrführer H. Gräfe eine T., Neumarkt 54 dem
Zimmermann F. Hoffmann ein S., Vorwerk 5; dem
Schneider B. Veit ein S., Oelgrube 18/19; ein unehel.
S. eine unehel. T. dem Maurer F. Fiedler eine T.,
Hälterſtr. 22.

Geſtorben: des Fabrikarb. P. Raſpe T. Louiſe Lina
Gertrud, 1 Jahr 6 Monate, Lungencatarrh, Neumarkt 79
des Feuermann K. v. Knoblauch Ehefrau Heuriette geb.
Cottin, 41 Jahre, Lungenleiden, Breiteſtr. 17 ein unehel.
S., 4 Jahre 11 Wionate, Gehirntuberculoſe; des verſtorb.
Handarb. A. May Wittwe Marie Chriſtiaue geb. Peege,
63 Jahre 2 Mon., Lungenentzündung, Sand 11; des
Handarb. H. Heſſelbarth T. Anna Martha, 9 Monate,
Krämpfe, Neumarkt 50; der Muſtkus Eduard Langbein,
27 Jahre 10 Mon., Lungenentzündung, Weißenfelſerſtr. 33
des verſtorb. Bahnarb. Binder T. Minna Marie, 5 Jahre
7 Mon. Luftröhrencatarrh, Hälterſtr. 23; des Kaufmanns
E. Panecke S. Euſtachius Karl Willy, 7 Mon., Lungen
entzündung, Oelgrube 24; des Handarb. G. Geiſtmeier
T. Friederike Anna, 2 Mon., Krämpfe, Sand 21; des
Schneider K. Schmidt Ehefrau Anna geb. Fritzſche, 19
Jahre 11 Mon., Kindbettfieber, Hälterſtr. 3; der Arbeiter
Eduard Krämer, 64 Jahre 9 Mon., Lungenentzündung,
ſtädt. Krankenhaus des Färbers F. Kaue Ehefrau Friede
rike geb. Kretzſchmar, 74 Jahre, Jnfluenza, Unteralten
burg 42; des verſtorb. Schmied A. Behr T. Marie Anng,
7 Mon., Krämpfe, gr. Sirxtiſtr. 5; des Cigarrenmachers
H. Gebhardt T. Sliſabeth Emma, 2 Mon. Krämpfe,
Neumarkt 69; des Brauers R. Walther T. Antouie
Selma 8 Wochen Verzehrung, Brauhausſtr. 4; des
Handarb. G. Thamm Ehefrau Emilie geb. Wagner, 39
Jahre 5 Mon., Lungenentzündung Kurzeſtr. 6; des
Handarb. K. Rückmar S. Karl Hermann, 1 Jahr 7 Mon.,
Diphteritis, Roſenthal 17; des Schuhmacher K. Mörſch
S. Friedrich Paul, 2 Jahre 11 Mon Verzehrung, weiße
Mauer 7; des Handarb. F. Fiſchmann S. Friedrich
Auguſt, 3 Jahre 9 Mon., Verzehrung, Hoſpital St. Sixti
der Handarb. Moritz Pelz, 50 Jahre 4 Mon., Herzſchlag,
Vorwerk 20; des Fabrikarb. P. Raspe S. Guſtav Franz,
4 Mon., Lungenentzündung, Neumarkt 79; des Schneiders
F. Frenich T. Emma Anng, 6 Mon., Krämpfe, Saalſtr. 2.

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getauft: Arthur, S. des GasanſtaltsJn

ſpector Fleiſchhauer Friedrich Guſtav, S. des Zimmer
manns Schiller. Beerdigt: den 10. Jan. die jüngſte
T. des Brauers Walther.

Stadt. Getauft: Reinhold Wilhelm Moritz, S. des
Tiſchlers Albrecht. Beerdigt: den 8. Jan. der einzige
S. des Zimmermanns Wenkel; die nachgel. jüngſte T. des
Schmiedes Behr; die Ehefrau des Fabrikarb. v. Knoblauch;
die Wittwe des Handarb. May; den 93. die T. des
Handarb. Geiſtmeier; den 10. der Handarb. Krämer;
der jüngſte S. des Kaufmanns Panecke; der Mufſiker
Langbein die Ehefrau des Handarb. Thamm den 12.
der Handarb. Pelz.

Stadtkirche. Donnerſtag, Abends 7 Uhr,
Miſſionsſtunde. Paſtor Werther.

Altensurg. Getauft: Alma Eüſabeth T. des Schloſſers
Voigtländer; Friederike Martha T. des Nagelſchmiedemeiſters
M. Schmieder Paul Max S. des Schmiedes Zießka.

Beerdigt: Marie T. des verſtorbenen Bahnwärters
Binder; Anna Schmidt, Ehefrau des Schneiders Schmidt
geb. Fritzſche; Friederike Kaue, Ehefrau des Färbers Kaue
geb. Kretzſchmer Friedrich S. des Schuhmachers Mörſch;
Karl S. des Handarbeiters Rückmar,

Neumarkt. Getauft: Eliſe Emma, T. des Cigarrenarb.
Gebhardt; Wilhelm und Wilhelmine, Kinder des Maurers
Daßdorf. Beerdigt: die jüngſte T. des Haudarb.
H. Heſſelbarth; die einzige T. des Cigarrenarb. Gebhardt
der jüngſte S. des Fahrikarb. P. Raspe,
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Nachſtehend bringe ich die Eintheilung der Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg in Wahlbezirke behufs der bevorſtehenden Neuwahl der
Abgevrdneten zum Reichstage, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie das Wahllocal zur öffentlichen Kenntniß und veranlaſſe
die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter, dies in der Gemeinde bekannt zu machen.

Merſeburg, den 10. Januar 1890. Der Königliche Landrath. Weidlich.

a Name Namea der deszum Wahlbezirke gehörigen Ortſchaften. Wahlvorſtehers.

Name
des

Stellvertreters.

Wahlort
und

Wahllocal.

1 Altranſtedt Dorf, Altranſtedt Rittergut.
2 Großlehna, Kleinlehna.
3 Oetzſch, Treben, Nempitz.
4 Thalſchütz, Rampitz.
5 Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Rittergut

Dorf, Witzſchersdorf Rittergut.
Piſſen, Rodden.
Günthersdorf, Zſchöchergen Kötzſchlitz Dorf

Günthersdorf Rittergut.
9) Möritzſch.

10 Horburg, Kleinliebenau Dorf Kleinliebenau
Maßlau.

11 Dölkau Dorf, Dölkau Rittergut, Zweimen-Göhr
12 Zſcherneddel, Zöſchen Dorf, Zöſchen Rittergut.

14 Löpitz Dorf, Löpitz Rittergut, Löſſen Dorf, Löſſeu
51 Meuſchau, Venenien, Werder
16 Trebnitz,
17 Creypau Dorf, Creypau Rittergut, Wüſteneutzſch
18 Wölkau, Oſtrau, Lennewitz.
19 Porbitz Poppitz.
20 Dürrenberg, Haus Keuſchberg.
21 Keuſchberg.
22 Balditz.
23 Tollwitz.
24 Teuditz Dorf, Teuditz Rittergut.

26 Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken.

27 Großgöhren, Kleingöhren.
28 Stdßwitz, Goſtau.
29 Starſitedel Dorf, Starſiedel Rittergut, Kölzen Rittergut
30 Pobles Dorf, Pobles Rittergut, Söſſen.
31 Muſchwitz, Söheſten, Tornau.
32 Großgörſchen Dorſ, Großgörſchen Rittergut, Rahna.
l Kleingörſchen Dorf, Kleingörſchen Rittergut, Caja-
4 Eisdorf.

35 Kitzen Dorf, Kitzen Rittergut, Hohenlohe, Theſau, Sittel.
36 Löben, Scheidens, Peißen, Seegel.
37 Zitzſchen.
38 Kleinſchkorlopp, Großſchkorlopp
39 Schkeitbar, Räpitz.
40 Meyhen, Meuchen Dorf, Meuchen Rittergut.
41 Schkblen.
42 Thronitz, Döhlen Dorf, Döhlen Rittergnt.
43 Dehlitz a/S. Dorf, Dehlitz a/S. Rittergnt.

Oebles-Schlechtewitz
45 Groß und Kleingoddulag Rittergut, Groß und Klein

goddula und Veſta, Dorf.
46 Kirchfährendorf.
47 Spergau.
48 Cröllwitz.
29 Daspig, Göhlitzſch.
50 Röſſen, LeungOckendorf.
51 Collenbey.
52 Burgliebenau Dorf, Burgliebenau Rittergut,

der Oberförſterei Schkeuditz
53 Raßnitz.
54 Weßmar Dorf, Weßmar Rittergut.
55 Röglitz

6 Schladebach Dorf, Schladebach Domäne, Witzſchersdorf Ortsrichter Weißhuhn in Witzſchersdorf.

13 Wegwitz Dorf, Wegwitz Rittergut Pretzſch Wallendorf Major von Brederlow in Tragarth.
Dorf, Wallendorf Rittergut, Kriegsdorf Dorf, Kriegsdorf
Rittergut, Tragarth Dorf, Tragarth Rittergut.

25 m Ragwitz, Zöllſchen Dorſ, Zöllſchen Rittergut, Eller- Ortsrichter Schumann in Ragwitz.
g

44 Oeglitzſch, Kleincorbetha Dorf Kleincorbetha Rittergut,

Gutsbezirk Ortsrichter Thielicke in Burgliebenau.

Amtmann Schelling in Altranſtedt.
Ortsrichter Baudrich in Großlehna.

Ortsrichter Franke in Treben.
Gutsbeſitzer Roſenheim in Thalſchütz.
Amtmanu Niedner in Kötzſchau.

Pfarrer Luther in pPiſſen.
Kötzſchlitze Amtmann Kaiſer in Kötzſchlitz.

Ortsrichter Stange in Möritzſch.
Rittergut, Pfarrer Rohde in Horburg.

en. Kammerherr Grafv. HohenthalDölkau.
Rittergutsbeſitzer Dr. Dieck in Zöſchen.

Ortsrichter König in Löpitz.
AmtsvorſteherWendenburginMeuſchau.

Ortsrichter Götze in Trebnitz.
Ortsrichter Bubam in Creypau.,
Ortsrichter Rahn in Wölkau.
Amtsvorſteher Grund in Porbitz.
Ortsrichter Kathe in Dürrenberg.
Ortsrichter Hilde in Keuſchberg.
Ortsrichter Anacker in Balditz,
Ortsrichter Rieſe in Tollwitz.
Pfarrer Becker in Teuditz.

Rittergut,

Amtsvorſteher Burkhardt in Röcken.
Ortsrichter Vogel in Kleingöhren.
Ortsrichter Lemme in Goſtau.
Ortsrichter Kolbe in Starſiedel.
Ortsrichter Bernsdorf in Pobles.
Pfarrer Thomaſius in Muſchwitz.
Pfarrer Müller in Großgörſchen.
Ortsrichter Franke in Kleingörſchen,
ehem. Ortsrichter Heyne in Eisdorf.

ehem, Ortsrichter Sack in Hohenlohe.
Ortsrichter Kolbe in Seegel.
Ortsrichter Taubert in Zitzſchen.
Amtsvorſteher Bock in Kleinſchkorlopp.
Ortsrichter Müller in Schkeitbar,
Ortsrichter Müller in Meuchen.
Ortsrichter Fiedler in Schkölen.
Ortsrichter Schumann in Döhlen,
Amtsvocſteher Franke in Dehlitz a/S.
Ortsrichter Nitzſcher in Oeglitzſch.

Amtmann Gröbler in Goddulag.

Ortsr. Herrfurth in Kirchfährendorf.
Ortsrichter Buſchendorf in Spergau,

Ortsrichter Jauck in Cröllwitz
Ortsrichter Göhlſch in Göhlitzſch.
Ortsrichter Schladebach in Leung
Ortsrichter Hübner in Collenbey.

Ortsrichter Schaaf in Raßnitz.
Amtsvorſteher Götze in Weßmar.
ehem. Ortsrichter Felgner in Röglitz

56 Oberthau Dorf, Oberthau Rittergut, Ermlitz Rübſen, Ortsrichter Möritz in Oberthau.
Ermlitz Rittergut.

57 Wehlitz Dorf, Wehlitz Rittergut
58 Beuditz.
59 Ennewitz.
60 Cursddrf.
61 Altſcherbitz Rittergut, Gutsbezirk Schkeuditz, Papitz, Model Direktor Dr. Pätz in Altſcherbitz.

witz Dorf, Modelwitz Rittergut.
62 Kötzſchen, Zſcherben.

63 Atzendorf, Genſa Dorf, Geuſa Rittergnt,
64 Oberbeuna, Niederbeung Dorf, Niederbeung

Reipiſch.
65 Blöſien Dorf, Blöſien Rittergut.
66 Franklebeu Dorf, Oberfrankleben Rittergut, Unter

Rittergut.67 Runſtedt Dorf, Runſtedt Rittergut.
68 Naundorf Dorf, Naundorf Rittergut.
69 Körbisdorf Dorf, Körbisdorf Rittergut.
70 Benndorf Dorf, Benndorf Rittergut.
71 Niederwünſch,
72 Oberclobicau.
73 Niederelobicau, Wünſchendorf, Raſchwitz Dorf,

Rittergut, Reinsdorf.
74 Cracau.
75 Kleingräfendorf, Schadendorf, Burgſtaden, Oberkriegſtedt,

Unterkriegſtedt Dorf, Unterkriegſtedt Rittergut.
76 Biſchdorf, Netzſchkau Dorf, Netzſchkau Rittergut,
77 Bündorf Dorf, Bündorf Rittergut.
78 Knapendorf.
79 Kleinlauchſtedt Dorf, Kleinlauchſtedt Rittergut
80 Schotterey
81 GroßgräfendorfStrößen.
82 Schkopau Dorf, Schkopau Rittergut.
83 Corbetha.

Rittergutsbeſitzer Herrfurth in Wehlitz.
ehem. Ortsrichter Rackwitz in Beuditz.
Ortsrichter Schröter in Ennewitz.
Amtsvorſteher Ohme in Cursdorf.

Pfarrer Kuliſch in Kötzſchen,

Pfarrer Küſtermann in Geuſag.
Rittergut Ortsrichter Gaudig in Oberbeung.

Rittergutsbeſitzer Fuß in Blöſien.
Amtbsvorſteher Siegel in Frankleben.frankleben

Landrath a, D. v. HelldorffRunſtedt.
Ortsrichter Spindler in Naundorf.
Ortsrichter Kuhnt in Körbisdorf.
Pfarrer Metzner in Benndorf.
Ortsrichter Oehler in Niederwunſch.
Ortsrichter Wehr in Oberelobicau.

Raſchwitz Amtsvorſt. Neubarth in Wünſchendorf.

Ortsrichter Fuß in Cracau.Ortsrichter Günther in Oberkriegſtedt.

Ortsrichter Hoffmann in Milzau.
Pfarrer Wienbeck in Bündorf.
Ortsrichter Lachner in Knapendorf.

Ortsr. Hoffmann in Kleinlauchſtedt.
Ortsrichter Heinrich in Schotterey.
Amtsvorſt. HochheimGroßgräfendorf.
General v. Trotha in Schkopau.
Ortsrichter Kluge in Corbetha.

Milzau.

84 Rattmanunsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen Dorſ, Rittergutsbeſitzer v. Zimmermann in
Neukirchen Rittergut, Rockendorf.

85 Benkendorf Dorf, Benkendorf Rittergut.
86 Delitz a/B. Dorf, Delitz a/ B. Rittergut.
87 Dörſtewitz.
88 Holleben.
89 Beuchlitz Dorf, Beuchlitz Rittergut, Schlettau.
90 PafſendorfAngersdorf, Paſſendorf Rittergut.

—c—vcmäm—m—D

Neukirchen.
Amtsrath v. ZimmermannBenkendorf.
Kantor Wolf in Delitz aB.
Ortsrichter Thränhardt in Dörſtewitz.
Ortsrichter Hoffmann in Holleben.
General v. Brozowski in Beuchlitz.

Ortsrichter Staude in Paſſendorf.
Redgetion, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leid holdt in Merſchurg Giltenburger

Ortsrichter Lindner daſelbſt.
Ortsrichter Horn in Kleinlehna.
Ortsrichter Schmidt in Oetzſch.
Ortsrichter Boſe in Rampitz.
Ortsrichter Dorn daſelbſt.
Ortsrichter Jannicke in Schladebach.

Lehrer Helm daſelbſt.
Ortsrichter Donicke in Zſchöchergen.

Schöppe Rothe daſelbſt.
Ortsrichter Seiler daſelbſt.

Ortsrichter Weſtphal in Zweymen.
Zimmermeiſter Glück daſelbſt.

Gutsbeſitzer Winkler in Pretzſch.

Ortsrichter Sander in Löſſen.
Ortsrichter Pohle daſelbſt.
Schöppe Fritzſche daſelbſt.
Gutsbeſitzer Förſter daſelbſt.
Ortsrichter Kreutzmann in Lennewitz
Ortsrichter Winkler daſelbſt.
Apotheker Richter daſelbſt.
Ziegeleibeſitzer Kegel daſelbſt.
Schöppe Berlich daſelbſt.

Schöppe Pauli daſelbſt.
Ortsrichter Wacker daſelbſt.
Ortsrichter Buſch in Zöllſchen.

Ortsrichter Roſenberg daſelbſt.
Ortsrichter Müller in Großgöhren.
Ortsricher Otto in Stößwitz,
Gutsbefitzer Schirmer daſelbſt.
Schöppe Munkelt daſelbſt.
Ortsrichter Körſten daſelbſt.
Ortsrichter Teichmann in Rahna.
Ortsrichter Jmmiſch in Caja.
Ortsrichter Stehfeſt daſelbſt.
Ortsrichter Rölke daſelbſt.
Ortsrichter Etzold in Löben.
Gutsbeſitzer Jentzſch daſelbſt.
Lieutenant Bock daſelbſt.
Schöppe Rohland daſelbſt.
Ortsrichter Fiedler in Meyhen.
Schöppe Schmidt daſelbſt.
Ortsrichter Zimmermann in Thronitz.

Gärtner Berbig daſelbſt.
Ortsrichter Wacker in Kleincorbetha.

Ortsrichter Kitze daſelbſt,

ehem Ortsrichter Eckardt daſelbſt.
Schöppe Hartung daſelbſt.
Schöppe Buſchendorf daſelbſt.
Ortsrichter Herzog in Daspig.
Ortsrichter Fiſcher in Röſſen.
Landwirth Blumentritt daſelbſt.
Schöppe Föllner daſelbſt.

Mühlenbeſitzer Bunge daſelbſt.
Gutsbeſitzer Fritz Götze daſelbſt.
Schöppe Schurig daſelbſt.
Kaufmann Felgner in Ermlitz

Ortsrichter Preußer daſelbſt.
Ortsrichter Mittag daſelbſt.

Gutsbeſitzer Holzweißig daſelbſt.
Schöppe Apitzſch daſelbſt.
Rendant Winzer daſelbſt.

Ortsrichter Runkel daſelbſt.
Ortsrichter Herfurth dafelbſt.
Ortsrichter Hoffmann in Reipiſch.

Ortsrichter Warnicke daſelbſt.
Schöppe Fehſe daſelbſt.

Ortsrichter Meyhe daſelbſt,
Schöppe Zimmermann daſelbſt.
Schöppe Ködelpeter daſelbſt.
Ortsrichter Böhme daſelbſt.
Gutsbeſitzer Fritzſche daſelbſt.
Schöppe Brandt daſelbſt.
Ortsrichter Schreiber in Reinsdorf.

Schöppe Günther daſelbſt.
Ortsrichter Buſch in Burgſtaden.

Ortsrichter Waſſermann in Biſchdorf.
Amtmann Beyling daſelbſt.

Schöppe Dannenberg daſelbſt.
Schöppe Löffler daſelbſt.
Gutsbeſitzer Bienert daſelbſt.
Ortsrichter Wagner daſelbſt.

Ortsrichter Keck daſelbſt.
Schöppe Rödel daſelbſt,
Ortsrichter Albers daſelbſt.

Ortsrichter Teubner daſelbſt.
Ortsrichter Strahl daſelbſt.

Günther'ſche Reſtaurat. in Altrauſtedt.
Schenke in Eroßlehna.
Gaſthof in Treben.

Schenke in Rampitz.

Kothſgal in Dürrenberg.

Gaſthof in Seegel.

Blume'ſcher Gaſthof in Kötzſchau.
Meißner'ſcher Gaſthof in Schladebach.

Schullokal in Piſſen.
Gaſthof zum Bär bei Güuthersdorf.

Schenke in Möritzſch.
Schenke in Horburg.

Gaſthof in Dölkau,
Kietz'ſcher Gaſthof in Zöſchen.
Gaſthof zu Tragarth.

Schenke in Löpitz.
Pohle'ſcher Gaſthof in Meuſchau.
Köche'ſche Schenke in Trebnitz.
Gaſthof in Creypau.
Schenke in Wölkau.
Gaſthof zum Kronprinzen in Porbitz.

Deckert'ſcher Gaſthof in Keuſchberg.
Leuthold'ſche Schenke in Balditz.
Schumann'ſcher Gaſthof in Tollwitz.
Schenke in Teuditz.
Gaſthof in Zöllſchen.

Gaſthof in Röcken.
Schenke in Großgöhren.
Schenke in Goſtau.
Gaſthof in Starſiedel.
Schenke in Pobles.
Hofmann'ſcher Gaſthof in Muſchwitz.
Gaſthof in Großgörſchen.
Gaſthof in Kleingörſchen.
Rathskeller in Eisdorf.
Gaſthof in Hohenlohe.

Gaſthof in Zitſchen.
Gaſthof in Kleinſchkorlopp.
Gaſthof in Schkeitbar.
Neßler'ſche Schenke in Meuchen.
Schenke in Schkslen.
Schenke in Thronitz.
Gaſthof zu Dehlitz a/S.

Schenke in Oeglitzſch.

Fritzſche'ſcher Gaſthof in Kleingoddulg.

Eiſert'ſcher Gaſthof in Kirchfährendorf.
Engel'ſcher Gaſthof in Spergau.
Schenke in Cröllwitz
Schenke in Göhlitzſch.

Schenke in Leuna.
Schenke in Collenbey.
Gaſthof in Burgliebenau.

Bieler'ſcher Gaſthof in Raßnitz
Gaſthof in Weßmar.

Gaſthof in Röglitz.
Heſſe'ſche Schenke in Oberthau

Gaſthof in Wehlitz.
Schenke in Beuditz.

Schenke in Ennewitz.
Schenke in Cursdorf.

Gaſthof in Modelwitz

Gaſthof in Kötzſchen.
Schenke in Geuſa.
Schenke in Oberbeung.

Schenke in Bloöſien.

Gaſthof in Frankleben.

Rittergut in Runſtedt.
Schenke in Naundorf.
Schenke in Körbisdorf.
Schenke in Beundorf.
Schenke in Niederwünſch.
Schenke in Oberelobicau.
Schenke in Niederclobicau.

Schenke in Craecau.
Schenke in Burgſtaden.

Schenke in Milzau.
Gaſthof in Bündorf.

Schenke in Knapendorf.
Gaſthof in Kleinlauchſtedt.
Gaſthof in Schotterey.
Schenke in Strößen.
Gaſthof in Schkopau.

Gaſthof in Corbetha.
Schenke in Neuktirchen.

Schenke in Benkendorf.
Gaſthof in Delitz a/ B.

ehem. Ortsrichter Rühlemann daſelbſt. Schenke in Dörſtewitz.
Amtsvorſteher Weiſe daſelbſt.
Ortsrichter Hoffmann in Schlettan,
Lehrer Evers daſelbſt.
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Gaſthof in Holleben.
Gaſthof in Schlettau.

Herzberg'ſcher Gaſthof in Paſſendorf.
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